
 

Geleitwort 

Internationalisierung und globale Vernetzung auf der einen sowie Standortentwicklung 
und regionales Engagement auf der anderen Seite sind auch für multinationale Unter-
nehmen keine Widersprüche, sondern sollten als komplementäre, sich gegenseitig för-
dernde Strategien und Managementaufgaben verstanden werden. Internationalisierungs-
strategien sollten immer von regionalen Standortstrategien begleitet werden – so eine 
Grunderkenntnis der vorliegenden Arbeit.   

Dass Unternehmen Verantwortung für die Gesellschaft übernehmen und über ihre öko-
nomische Tätigkeit hinaus auch gesellschaftliches Engagement leisten, ist keine neue 
Beobachtung. Die vorliegende Arbeit zeigt allerdings innovative Ansätze und Konzepte 
auf, mit denen regionales Unternehmensengagement strategisch und eng gekoppelt an 
die Kernprozesse eines multinationalen Unternehmens aufgebaut und koordiniert wer-
den können.  

Der Neuigkeitswert dieser Arbeit stellt sich vor allem in der Verzahnung von strategi-
schem Management und Regionalentwicklung dar. Es werden dadurch neue For-
schungsperspektiven und -ansätze eröffnet und interessante Anknüpfungspunkte für 
folgende wissenschaftliche Studien aufgezeigt.  

Insbesondere durch die Gegenüberstellung der Pole ‚regionale Integration‘ und ‚globale 
Integration‘ sowie ‚Wettbewerbsfähigkeit‘ und ‚Lebensqualität‘ wird ein Forschungs-
kontext geschaffen, mit dem wesentliche Aspekte des strategischen Standortengage-
ments von Unternehmen analysiert und die Schnittstellen zwischen Unternehmen und 
Region, Wirtschaft und Gesellschaft im Spannungsfeld von Globalisierung und Regio-
nalisierung diskutiert werden können.  

Die vorliegende Arbeit ist damit sowohl Wissenschaftlern als auch interessierten Ent-
scheidungsträgern aus den Bereichen Corporate Social Responsibility, Nachhaltigkeit, 
Regional- und Standortmanagement sowie strategisches Management zu empfehlen.  
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